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Straßennamen

� Bezeichnung zur Unterscheidung der einzelnen Straßen

� Oberbegriff auch für Namen von Wegen, Plätzen und

Brücken

� sind mehr als eine schlichte Namensgebung,

sind Ausdruck der Anerkennung und Wertschätzung

� in den letzten Jahren deutlicher Trend, bevorzugt neue

Straßen nach Frauen zu benennen



� Ungleichgewicht der Straßenbenennung nach 

Männern und Frauen, auch in Eberswalde

� In Eberswalde existieren 381 Straßennamen:

� davon 123 nach Personen benannt

� davon tragen gerade einmal 8 den Namen 

von Frauen

� jedoch keiner Frau, die in unserer 

Region tätig war



Rosa Luxemburg

Es handelt sich dabei um diese Frauen:

Anne Frank
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Marie Curie

Käthe Niederkirchner
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� Verankerung der gleichberechtigten Teilhabe von 

Frauen im öffentlichen Gedächtnis der Stadt 

Eberswalde 

� Beschluss der Stadtverordneten herbeiführen

� bei neu entstehenden Straßen Frauennamen 

stärker berücksichtigen

� bevorzugt Eberswalderinnen, die sich um die 

Stadt Eberswalde und um die Region besonders 

verdient gemacht haben



Es werden vorgeschlagen:

� Caroline Ebart Papierfabrikantin



� Thekla Skorra jüdische Schriftstellerin



� Marie Luise Becker Schriftstellerin



� Anna Neumann Widerstandskämpferin



� Hanna Schulze Frauenärztin



� Susanne Löwenstein jüdische Opernsängerin



� Erna Bürger Turnerin und Olympionikin



� Bärbel Wachholz Schlagerlegende



� Ursula Mächler, gestorben  22.01.2015         Fotografin



� Dr. Christel Brauns Ärztin und Stadtpolitikerin

Dr. Christel Brauns (1941 – 2014)

Die in Eberswalde geborene Kinderärztin Dr. Christel Brauns studierte und promovierte
zwischen 1965 und 1970 an der Humboldt-Universität zu Berlin. Nach langjähriger
Tätigkeit als Fachärztin für Kinderheilkunde in Eberswalde, war Frau Dr. Brauns ab 1991
als medizinische Gutachterin in unterschiedlichen Positionen für den Medizinischen Dienst
der Krankenversicherung Brandenburg tätig.

Neben ihrer Tätigkeit als Ärztin, war Frau Dr. Brauns seit Dezember 1993 Stadtverordnete
und engagierte sich in den Ausschüssen AKSI, ABJS, HA und FA.

Von der SPD-Stadtfraktion wurde sie 2009 in den Forensik-Beirat der Martin Gropius
Krankenhaus GmbH Eberswalde berufen.

Darüber hinaus war sie maßgeblich am Aufbau der ambulanten und stationären
Hospizarbeit in der Stadt beteiligt. So war sie 22 Jahre lang als Vorstandsmitglied des
Drachenkopf e.V. tätig.

Sie organisierte zudem über viele Jahre nach der Wende Hilfe für diabetische Kinder und
deren Familien in Tschernobyl.

Anmerkung: Es sind keine Benennungen nach lebenden Personen erlaubt.



� Auswahl erfolgte: 

• aufgrund der umfassend recherchierten und sehr 

erfolgreichen Sonderausstellung

„Anmut sparet nicht noch Mühe“

Lebenswege von fünfzig Eberswalder Frauen

vom 3. Dezember 2010 bis 13. März 2011 im Museum 

in der Adlerapotheke

• in Abstimmung mit dem Kulturamt



Die Fraktionen werden gebeten, bis zum ABPU im

Februar 2018:

� eine Stellungnahme abzugeben

� ggf. weitere Vorschläge zu unterbreiten

� ggf. eine Reihenfolge der Namensvorschläge 

festzulegen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


